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	Bürger gegen Elektrosmog  e.V.    91217 Hersbruck  Postfach 248


An die 

Regierung der Bundesrepublik Deutschland

Bundeskanzlerin Fr. Dr. Angela Merkel (persönlich) 

sowie an 

die Minister, die Fraktionen und 

Abgeordneten im Deutschen Bundestag

die Regierungen der Bundesländer und 

die Ministerien der Bundesländer für Umwelt, Gesundheit 

und Soziales

Nachtrag an den Petitionsausschuss des Bundestages 

Pet 2-16-18-275-036989a

OFFENER BRIEF  - EILT SEHR

· Sachbezogene Information über den Zustand der Umwelt

· Bitte um Umsetzen der EU Parlamentsentscheidung A6-0089-2009 

· ANTRAG auf Anerkennung der Elektrohypersensiblen und Bereitstellung von Lebensraum  innerhalb der jeweiligen Bundesländer 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin Dr. Merkel,

sehr geehrte Damen und Herren Minister,

sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete des Bundestages,

sehr geehrte Damen und Herren der Regierung der Bundesländer,

sehr geehrte Damen und Herren der Ministerien der Bundesländer für Umwelt, Gesundheit und Soziales, 

sehr geehrte Damen und Herren,

unserer Vereinssatzung gemäß, möchten wir Sie alle über den Sachstand unserer Erkenntnisse, der systematischen Zerstörung der Umwelt in Kenntnis setzen und bitten Sie schon am Anfang unsers Schreiben, den Erhalt dieses Schreibens per Brief zu bestätigen !

Seit geraumer Zeit bemühen wir uns als Verein mit der Gruppe - Die Wellenbrecher –  die Interessen der Elektrohypersensiblen zu vertreten. Diese sind zur Zeit die größte Gruppe der Behinderten, mit mindesten 5 Mio. Personen innerhalb der Deutschen Bevölkerung.

Bei unseren Bemühungen um Aufklärung und Klärung mit dem BMU und dem BfS, sind wir auch bei der Deutschen Mobilfunk-Forschungsprogramm – Abschlussveranstaltung auf erheblichen Unverstand von Seiten des BfS und BMU gestoßen.

Seither sind viel Monate vergangen und unsere Bemühungen sind auf allen Ebenen torpediert und mit vielen Verzögerungstaktiken blockiert worden.

Nun ist es an der Zeit Sie direkt anzusprechen und Sie um sofortige Klärung zu bitten.

Unser momentane Erkenntnisstand über extreme Umweltschäden beläuft sich auf fast allen Gebieten der Natur :

· Wir beobachten zur Zeit eine extreme Schädigung der Bäume und Sträucher durch aufplatzen der Rinde in vertikal Richtung mit bis zu einer Länge von mehreren Metern. Dabei ist auch für den Laien ein sehr starker Befall von Moos, Flechten und besonders von brauen und grauen Pilzen zu beobachten. Viel Bäume zeigen eine partielle Entlaubung an der Funksendeeinrichtung zugewandter Seite. Außerdem ist ein Vertrocknen bis hin zum totalen Blattverlust und Absterben der Bäume zu erkennen. Aus unserer Sicht bestätigt sich der 1987, also vor 22 Jahren, veröffentliche Artikel von Prof. Dr. Volkerodt  - Erfinder und Entwickler bei Siemens mit seiner Prognose des Umwelt-GAU. Quelle : www.diewellenbrecher.de - Menüpunkt Dokumente, Artikel „Warum stirbt der Wald“. Die Bilddokumentation finden Sie ebenfalls auf den WEB-Seiten. Diese Schäden sind auch für den aufmerksamen Laien deutlich in ganz Europa sichtbar (Siehe www.pulsschlag.de)

· Seit Ende der 1980er und Anfang der 1990iger Jahre ist laut unseren Aufzeichnungen in dem Register der Elektrosensiblen, ein starker Anstieg der Personen zu beobachten, die Elektrohypersensibel geworden sind. Ein sprunghafter Anstieg der Symptome ist des weiteren mit der Einführung von UMTS zu verzeichnen. Weitere extreme Verschlechterungen der Lebensumstände für Elektrohypersensibel sind in den letzten Jahren bis zur flächendeckenden Einführung von DVB-T / und DAB (dem digitalen TV und digitalen Radio) im Herbst 2008 zu verzeichnen. Aus allen Landesteilen in Deutschland gehen Informationen bei uns ein, die von einer drastischen Verschlimmerung der körperlichen Krankheitssymptomatik zeugen. Menschen die nie zuvor unter schweren Krankheiten gelitten haben werden fast übernacht zu Elektrohypersensiblen.

· Das Bundesministerium für Umwelt (BMU) ... und das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) haben in ihrer Aufgabe als Institution zur Aufdeckung von Gefahren für Mensch und Natur total versagt und den zur Zeit vorhandenen Zustand mitzuverantworten. Durch viele fast dilettantische Forschungsansätze wurde das Wesentliche übersehen. Eine absolute Fehleinschätzung der Gefahrensituation zum gegenwärtigen Sachstand der Umweltbelastung ist vorhanden. Von Seiten des BMU und des BfS blieben in den Studien bisher die in der Realität absolut einmaligen Strahlungssituationen am Ort X und zur Zeit Y völlig unberücksichtigt. Die in Wirklichkeit durch menschliche Funktechnik hervorgebrachte Strahlung und die nicht zu wiederholenden Realsituationen von Mischungen und Reflexionen der EMF können nicht erfasst und standardisiert werden. Auch die individuelle Frequenznutzung innerhalb der biologischen Systeme (z.B. beim Menschen) zur Steuerung von Lebens- und Funktionsregulation werden vernachlässigt. Es gab von Seiten der Studienbetreiber  keine medizinischen Beurteilungen mit einer Aussagekraft der rein medizinischen Seite. Trotz wiederholter Wortmeldungen und belegbaren Einwendungen gegen diese Funktechnologie von Wissenschaftlern wie Prof. Dr. Adelkofer Leiter der REFLEX-Studie, Ärzten wie Dr. med. Scheiner aus München, Frau Dr. med. Waldmann-Selsam aus Bamberg und diverser Mitglieder von Initiativen und verschiedensten Betroffenen die Elektrohypersensibel sind, die auf die schädlichen Auswirkungen bei der Abschlussveranstaltung des Deutsch – Mobilfunkforschungsprogramms (DMF)  hingewiesen haben, wurde lauthals Entwarnung gegeben. Die Unschädlichkeit dieser Technologie wurde ausgerufen. Da nicht nur der Mobilfunk alleiniger Verursacher von nichtionisierender Strahlenbelastung ist, sondern auch DVB-T, DAB, Radar, W-Lan, W-Max, Schnurlosetelefone .... aber besonders die schon seit jahrzehnten vorhandene Strahlung von Radio und TV (UKW, MW, KW, LW und UHF, VHF, Bündelfunk usw.) haben wir schon lange die Grenzen der Verträglichkeit für Mensch und Natur überschritten. (Siehe den oben erwähnten Artikel von 1987 von Dr. Volkerodt )

· Die Neueinführungen von weiteren Funktechnologien wie TETRA, LTE - Long Term Evolution dem Nachfolger der UMTS-Anwendung, hoch- und höchstfrequente Funkanwendungen, die zur Zeit installiert werden bzw. „im Freiland“ ausgetestet werden, zeigen in den letzten Wochen, weitere extreme Reaktionen bei Mensch- und Pflanzenwelt mit den oben erwähnten Symptomen, die sich schneller und verstärkter an den Menschen und Bäumen zeigen. Die schnell sichtbaren Schäden wie partielle Entlaubung, starker Schädlings- und Pilzbefall, Vermoosung,  aufplatzen der Rinde und Befall von Borkenkäfern. In der „Fachwelt“ des Forst- und Gärtnerbereiches wir noch intensiv über die Ursachen diskutiert und darüber nachgedacht ob der Borkenkäfer URSACHE oder AUSWIRKUNG ist, obwohl schon vor über 20  Jahren von Dr. Volkerodt und anderenauf die Ursachen hingewiesen wurde – nur ohne Reaktion der Verantwortlichen ! Bei Menschen treten plötzlich weitere, bisher nicht gekannte Symptome auf, wie plötzliche kurzzeitige starke Atembeschwerden, Verkrampfungen der Muskulatur z.B. der Kinnlade oder in den Fußgelenken, Muskelzuckungen, Verbrennungserscheinungen auf den freiliegenden Hautpartien im Gesicht ohne Sonneneinwirkungen, plötzliche Schmerzen in den Gelenken, Hautausschläge, Erhöhung des Augendruckes mit dem Gefühl das die Augen platzen und vieles mehr (Siehe Brief an den Präsidenten der USA auf unseren WEB-Seiten) 

· Der Umwelt-Gau ist fast perfekt. Immermehr Menschen erkranken an Krebs und sterben ohne die Ursachen der Erkrankung zu erkennen.   Wir haben schon mehrfach unsere regionalen Landratsämter auf den Sachverhalt aufmerksam gemacht, das in einigen Orten vermehrte systemische Erkrankungen und besonders viele Krebsfälle aufgetreten sind. Auch hier ist die gleiche Ratlosigkeit und Handlungsunfähigkeit zu beobachten. Wir verweisen auf die Naila-Studie von Dr. med. Eger aus Naila und die 2. Studie aus Westfahlen (siehe unsere Web-Seiten – Menüpunkt Ärzte) Außerdem möchten wir z.B. den Ort Helmstadt aus dem Raum Aschaffenburg / Bayern als hervorragendes Beispiel anführen. Dort ist laut einer Dokumentation von Herrn Schmelzer aus Helmstadt fast jedes „Haus“ von Krebs betroffen und dies im Strahlungskegel eines großen Mobilfunkmastes. (weitere Infos könne Sie direkt anfordern h.schmelzer@t-online.de) Tausende anderer Orte in Deutschland schleißen sich der Wirkweise und im Sachverhalt durch Krebshäufigkeit an. Leider fehlt bis Heute ein Krebsregister mit 100% Erfassung in Regionaler, Bundeslandebne oder Deutschland weit. Deshalb sind die bisherigen angefallenen Daten der bestehenden Krebsregister z.B. des Bayrischenregisters aus Erlangen, nicht repräsentativ.

Alle diese Informationen möchten wir Ihnen hiermit offiziell zustellen und zur Kenntnis geben sowie um kurzfristige schriftliche Stellungnahme und Antwort bitten.

Zum oben angeführten Punkt der Umsetzung der EU-Entschließung A6 – 0089 – 2009 bitten wir, die Elektrohypersensiblen, um sofortige Umsetzung dieser Entscheidung des Europaparlamentes die unter Punkt 28 und 29 der Entschließung erwähnt werden. 
Wir fordern die ANERKENNUG als Behinderte und die damit entstehende Gleichstellung per Gesetz mit Behinderten Menschen.

Antrag 

Hiermit stellen wir den Antrag auf Anerkennung der Elektrohypersensiblen, auf Menschen mit einer Behinderung und Bereitstellung von Lebensraum innerhalb der jeweiligen Bundesländer in Deutschland, die ein Maximum an Nichtexposition von nichtionisierender Strahlung beinhaltet. 

Der Lebensraum müsste weiträumig durch Verordnung geschützt werden und uns so ein fast normales Leben in der Nichtexposition bieten. Damit verbunden wäre die Einhaltung des Grundgesetzes §2 Abs. 2 und die so mögliche Wahrung der Menschenrechte. 

Näheres ist mit uns, den Elektrohypersensiblen und anderen Vereinigungen für Elektrohypersensible auch in anderen EU-Staaten, z.B. der Vereinigung FEB in Schweden, zu klären. Wir stehen Ihnen gern mit Auskünften und Unterstützung zur Seite.

Wir bitten um schnelle Bearbeitung und einen kurzfristigen Bescheid der, in den Bundesländern, zuständigen Stellen.

Mit freundlichen Grüßen 

Hartmut Hellwig

P.S. Die Zustellung des Schreibens erfolgt per Email mit Anlagen und teilweise per Fax ohne Anlagen. 

Wir bitten den Petitionsausschuss dieses Schreiben zu unser Petition zuzuordnen.  

Vorsitzender 


Hartmut Hellwig


Dorfstr. 4 


91230 Kainsbach  


Tel. / Fax  09151-907011


� HYPERLINK "http://www.diewellenbrecher.eu" ��www.diewellenbrecher.eu�


Europaweit


� HYPERLINK "http://www.diewellenbrecher.de" ��www.diewellenbrecher.de�


für Deutschland


� HYPERLINK "http://www.hersbruck-esmog.de" ��www.hersbruck-esmog.de�


Regional
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